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Beilage zu Nr . 16L
drr

Karlsruher Z e i t u n g.

^ » » MM M« M» » » ^

Karlsruhe fBe kanntmachung . Î Da Obrr -
krktgskommiffär Qbermüller uch einer gegen ihn anhängi¬
gen Untersuchung , wegen Dienstvergehen , durch vie Flucht ent¬
zogen hat , so ist auf höhere Anordnung sein Vermögen in Be¬
schlag genommen , und als Kurator desselben Plazmajor K a-
gerer dahier bestellt worden .

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht , mit dem
Bemerken , daß alle , welche gedachtem Ob erm ü I le r etwas
schuldig sind , an diesen oder dessen Beauftragten nicht mehr
gültig zahlen können , sondern einzig und allein an den ge¬
nannten Güterpflegcr , andernfalls aber des Nachtheils , dop¬
pelt zahlen zu müssen, ausgcsezt sind.

Karlsruhe , den 2 . Juni ig - 2 .
Großherzvzltche Stadlkommandantschaft .

Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ^ In
Folge des gerichtlichen Beschlags , der auf das Vermögen des
entwichenen Oberkriegskommissärs Oder müller gelegt wur¬
de , und der angeordneten Vermögrnsaufnahme , wird auf
Donnerstag , den 20 . Juni , Morgens g Uhr, eine Aktiv - und
PassivschulVenliquidakion angeordnet .

Es werden nun alle , welche a » den Oberkriegskommiffär
Obermüller etwas schuldig sind , und es noch kürzlich wa¬
ren , oder eine Forderung an ihn haben , aufgcfordett , an dem
genannten Lage ans dem hiesigenNarnisonsaudttoral in Personoder durch Bevollmächtigte zu erscheinen , um entweder de» Be¬
trag oder die Tilgung ihrer Schuldigkeit durch Vorweisung
von Abrechnungen und lZuiininze » darzuthun , oder ihre For¬
derungen auf gehörige Weise richtig zu stellen , widrigenfalls
haben die Schuldner ein gerichtliches Verfahren gegen sie , und
die Gläubiger den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1822.
Großherzogliche Stadtkommandantschast .

Stocka ch . ^ Beschrieb zweier Vaganten und
ihrer Effekte n . ^ Es sitzen dahier 2 Vaganten , eine
Manns - und ein Weibsvcrson , inne , die zwar schon früherda und dort auf Streifen aufgefangen wurden , über deren
Lebens - und Ernährungsweise aber bisher nichts Bestimmtes
hat ausgcmittelt werden können . Da d eselben alle » Indiziennach sich bisher nicht nur von dem eingestandcnen Bettel , son¬dern auch vorzüglich von Diebereien ernährt zu haben scheinen,auch wohl irgcndwohl einer Jaunerbande angehören dürsten ,so machen wir die Beschreibung ihrer Personen und einigerihrer verdächtigen Effekten mit dem Ersuchen bekannt , uns ,falls irgendwo von diesem oder jenem etwas bekannt seyn soll¬te , die diesfailsigen Noiften baldgefälligst mitzuthcilen .

Die Weibsperson hat einen einaugiqken Knaben vo» unge¬fähr 6 Jahren bei sich, und noch vor - Wochen führte sie einweiteres , angeblich fremdes Kind von etwa , o Wochen mik
NH , welches ihr aber von tiner unbekannte » Weibsperson ,

> angeblich dessen Mutter / mit Gewalt wieder weggenommm
wurde .

Signalements .
1 ) Angeblich Jakob Böking ein Schneidergesell , von

Lroben in der Kbnigl . Prcuß . Rheinprovinz , S6 Jahr alt ,
4 ' 11 " hoch, mit blonden Haare » , die , mit Ausnahme der
Stirnhaare , ganz kurz abgcftchnitten sind , hellblaue Augen ,
hohe gefurchte Stirn , starke Naie , breiten Mund und breite»
Kinn . Spricht zum Thcil den hochdeutschen Dialekt , der aber
häufig mir schwäbischen Ausdrücken vermengt ist .

Trägt einen grauen zerrissene» Jänker mit Knöpfen vom
nämlichen Tuch , der vorncn stark ausgeschnitten ist , zwei
ganz kurze Gilets , beide von blauem ganz klein gewürfeltem
Siammvis , dlautüchene lange Hosen und Stiesel darunter ,
dann einen runden Hut mik ziemlich breitem Rand .

2) Angeblich Maria Anna Mayer , im Karton Aargau
bei Bremgarten zu HauS , 20 Jahre alt , 5 ' 2" hoch , ha :
lichlbraunc Haare , eine glatte hohe Stirne , dünne blonde An-
genbraunen , hellbraune Augen imt frechem Blick , spitzige Na¬
se , etwas großen Mund , schöne weine Zähne , langes und sau¬
beres Augesichr , ist schlanker Statur , und spricht den schwäbi¬
sche » Dialekt .

Trägt eine hohe Schmoben - oder sogenannte Schnellkappc ,eine Halsschnur von Granaten , ein rothes katunenes Hals¬
tuch mit kleinen gelben Blumen , Korset nach französischer Art
von rolh - , gelb - und schwär,gestreiften Siammvis , derglei¬
chen Rok und moujel,neuen weißen Schurz , dann Bändcl -
schuhe , und hat durchstochene Ohren zu Ohrengehüngen , die
sie aber verloren haben will .

Beschreibung
der wahrscheinlich gestohlenen Effekten ,

r Mannshemd von feiner Leinwand mit hohem Kragen , und
wir den Buchstaben I . II . bezeichnet,

i dv . sehr sein , gleichfalls mit I . H bezeichnet.
1 Schnupftuch von Baumwolle , weiß ,

'
mit breiten rothenEnden und sich durchgränzenden rothc » Streifen , mit den

Buchstaben II 8 . bezeichnet.
2 Korset von violettem Lasset , mit rolh - und blaugeslam -

ter Seide gefüttert .
r »och ganz neues Halstuch von rothcm Baumwolleiizeugmit 5 seidene» grün und gelben Enbstreifen .
i Stük Sohlleder zu einem Paar Schnh .
i do , Kaldleder , ebenfalls zu einem Paar Schuh ,und verschiedene kleinere Stücke Leder.

Stockach , den 16 . Mai 1822 .
Großherzogl . Bad . Bezirks - und Kriniinalanift

Philippsburg . LPf - rdsdiel,stahl . ) In der
Nacht vom 2 . auf den Z . d . M . wurde den , GerichtSvcrwünd -

j ten Patheicher zu Oherhausen ein schwarzbraunes Walla -



chenpferd , welches i 3 Fäuste hoch , mit einem langen Schweif
versehe » , und g Jahr alt ist , aus dem Stalle gestohlen .
Besondere Kennzeichen an demselben sind : daß cg mit dem« ordern linken Fuße am Hufe gebogen steht , und hier und da
am Körper weiße Haare hat .

Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden dienstfreundschaft¬
lich , auf die Entdeckung dieses Piebstahls gefälligst Mitwirken
zu wollen .

Dem Entdecker des Diebes wird ein ansehnliches Douxeur
zugcsichcrt .

Philippsburg , den 3 . Jun . 1822.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Keller .

Mannheim . sDiebsiahl . ss In der Nacht vom "So .auf den Si . v . M . wurden aus einer Behausung dahier die
hier unten verzeichneten Gegenstände mittelst gewaltsamen Ein¬
bruchs entwendet :

1) Zwei silberne , Sakuhren , etwas größer als die gewöhr li -
chett , eingehäusig ; an der einen befindet sich ein silber¬
ner Uhrfchlüssel und ein silbernes Pcktschaft .

2) Eine englische silberne Sakuhr von mittclmäsiger Größe ,mit einem doppelten silbernen Gehaus , mit einem alten
gestikken Bändchen und einem messingenen Schlüssel .

5) Eine kleine englische silberne runde Sakuhr , eingehäusig ,ohne Uhrband und Schlüssel -
4 ) Eine kleine flache englische , eingehäusig , ebenfalls ohne

Uhrband und Schlüssel .
5) Eine mittelmäsige runde eingehäusige , gleichfalls ohne

Uhrband und Schlüssel .
6 ) Eine dv . mit einer stählernen Halskette .
7 ) Eine flache mit einer stählernen Halskette .
8 ) Eine do . , ebenfalls mit einer stählernen Halskette .
g ) Eine flache , mit zwei gelben Pettschastcn .

ro ) Eine runde , ohne Uhrband uno Pettschast .
i >) Ein großer goldener Rigg mit einem gelben Sism ,
12 ) Zwei große gerippte silberne Ringe .
i 3- Ein Paar lange dunkelblaue Hosen .

Der hier unten beschriebene Bursche hat sich der Entwen¬
dung dieser Gegenstände äusserst verdächtig gemacht , und sich
auf flüchtige » Fuß gesezt . Es wird dieses zur öffentlichen
Kenmniß gebracht , um auf denselben zu fahnden , ihn auf
Betreten in Verhaft zu nehmen , und gegen Rükerstattung
der Kosten anher auszulicfern .

Mannheim , den 5 . Jun . 1822 .

Großherzvgliches Stadtamt .
v . Ja ge mann .

Personalbeschreibung .
Der befragliche Bursche heißt Joseph Graf , ist von Si¬

ckingen gebürtig , 20 Jahre alt , seiner Profession ein Schuh¬
macher , bat einen schlanke » Wuchs , schwarze grause Haare ,
blasse Gesichtsfarbe , braune Augen , spitze Nase , mittclmäst -
gen Mund und rundes Kinn .

Seine Kleidung bestand i » einem schwarzen ffrak , langen
weiten Nanquinhose » , einer tüchencn Kappe mit Wachstuch
überzogen .

Mannheim . ^ Bekanntmachung — einen ge -
ländeten Leichnam betr .s! Am 2Z . d . M - wurde an
der ober » Mühlcmspme . in der Nähe der großen Rheinbrücke ,
ein männlicher Leichnam geländet , und auf der Stelle be¬
graben .

Di : Beschreibung folgt hierunten .

Die Verwandten haben sich des Tsdtesscheins wegen beiderUnterzeichneten Stelle zu melden .
Mannheim, ^Zen 28 . Mai 1822 .

Großherzogliches Stadtamt .
v. Ja gewann .

Beschreibung .
Der Leichnam war schon in Fäulniß übergegan - cn , daßkeiner seiner Gesichtszüge mehr zu erkennen war , derselbe mißt5 ' 8" , war von sehr starkem Körperbau , hatte schwarze Haa¬re und einen röthlichen Schnauchart Seine angehabte Klei¬dung bestand , n einem ftinflächsencn Hemde , welches an denErmeln mit Skrieftln besczt , sonst aber ohne Zeichen war , meinem Paar langen Unterhosen von werken « Leinwand , fer «ner hatte derselbe an dem Ringfinger der linken Hand ein klei¬nes goldenes Ringelchen an , welches mit 6wcissen Perlen undi » der Mitte mit einem grünen Steinchcn gefaßt war .

Pforzheim . sVersteigcrung von Bijouterie -Fabrik - Gcräthsch asten und Handwerkszeug - ^Montag , den 17 . d - M - , Morgens 8 Uhr , läßt Unterzeichne¬ter folgende Handwerkszeug und Fabrikgeräthschaften in dessenWohnhaus öffentlich an den Meistbietenden gegen baarc Bezah¬lung versteigern t
s ) Eine Maschine zum Presse » und Stampfen , die an Pünkt¬lichkeit >n der Arbeit den große » Pressen der Bijouieric -fabnken gleich kommt , an Kraft und Geschwindigkeit sicwenigstens um 1/4 übcnrift , und womit 2 Personen so¬wohl die kleinsten als größten Gegenstände mit Leichtig¬keit pressen und stampfen können . Die jähilichen Unter¬haltungskosten dieser Maschine betragen nicht den drittenThcil einer gewöhnlichen Presse . Der Anschlag mit dendabei befindlichen Gesenken , und Stampfen ist Zoo fl .K) 1 große und 2 kleine I - nminoirs im besten Zustande .0 ) 2 Drehsiühle von Eisen .
ä ) 1 Goloschlcifmaschine mit 2 Scheiben .e , 2 große Schraubstöcke .
H 3 große und 2 kleine Amböse .

1 Ziehbank Mil 6 Iieheisen .
1>- 2 Blech - und 2 Dratheingüffe .
- ) Schmidt - und Stampftnhämmer .
ll ) 600 Stük verschiedene Walzen , Pettschast - u . Schlüssel -

stampfen .
l ) 1 Anke von Mbssing.
m ) 7 Stük Zsitzige Werkbretter , nebst den zu einer Bijou -

teriefabrik erforderlichen Handwerkszeug - und Fabnkge -
räthschasten .

Wozu die Liebhaber höflich eingeladen werden .
Pforzheim , den 10 . Jun . 1622 .

C . G . Grab .
Ettlingen , sLieferli » gS - Versteigerung . ^Montag , den 24 . d . , Vormittags 10 Uhr , wird hei unter¬

zeichnet « Stelle die Lieferung von
5 1/2 Meß buchen und

21 1/2 - tanncn Brennholz ,
Nachmittags um 2 Uhr aber die Lieferung von folgenden Ka¬
sernen - und Spilalrequistten , als :

^eiserne Leuchter , Licktschecren , Qelflaschcn , Deltrichter ,
Koblpsanncn , Kehrbesen , Monturrechen , Oklkrug , Mr -
bandbrcttrr , Verbandschaalen , Rudklbretter , Wallhvlzer
und Stallleitcr » ,

a » den Wenigstnehmmden öffentlich versteigert werden .
Ettlingen , den 12 . In « 1822 .

Großhcrzogliche Hatchtrvaraitnsvcrwaltung .
^ «ir . Stäb .
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Heidelberg . LHeugras - VersteigerungH Das
diesjährige Heilgras wird unter vortheilhaflen Bedingungen
an die Meistbietenden versteigert :

.-!) Von den Probsterwald - , Zugmantel - und Herrenwiesen ,
zusammen 207 Morgen , Montags den 17. dieses , Vor¬
mittags g Uhr , zu Leimen , in , Gasthaus zum Bären ,

d ) Von den Heddcöbacher Wiesen , Freitags den 14. dieses,
Vormittags 10 Uhr , im Lammwirtshaus zu Hcddesbach .

Heidelberg , den 1 . Jun . 1822.
Großherzogliche Domamenverwaltung .

B r e i t e n st c i n .

Bruchsal . sFruchte - Verstcigerung .sj Von den
hiesigen herrschaftlichen Fruchtvorräthen werden Mitwoch , den
26 d . M - , Vormittags 10 Uhr , auf dem Grvßherzogl . Spei¬
cher dahier

100 Mitr . Korn ,
100 - Gerste ,
100 - Spelz und
ioo - Haber

in schiklichen Abtheilungen , vorbehaltlich hoher Ratifikation ,
öffentlich versteigert ; wozu die Steigerungsliebhaber hiermit
emzeladen werden .

Bruchsal , den 10 . Jun . 1822.
G svßherzogltche Domanialverwaltung .

Sold .

R Heinbischofsheim . fFr üchte - Vc r steig erung . ĵ
Auf den beiden Klrchenspcichern zu Rheinbischofshcim und Will -
strtt werden nachfolgende Früchte , als :

Donnerstags , den 20. d. M . , Morgens um g Uhr , im
Wirthshause zur Krone dahier ,

20 Frtl . Weizen ,
200 « Korn ,

10 - Gerst und
3 - Haber , sodann

Freitags , den ai . d . M . , Nachmittags um 2 Uhr , im
Wirthshause zum Adler in Wilistctt ,

20 Frtl . Weizen ,
40 - Gerst und
7 - Haber ,

gegen gleich baare Zahlung beim Abfaffen , öffentlich versteigert ,
und bei annehmlichen Geboten ohne Ratifikattonsvorbehalt zu¬
geschlagen ; wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Rheinbischofsheim , den 12 . Jun . 1822.
Großherzogliche Kirchenschafnei .

Haug .
Durlach . fFrucht - Versteigerung . ^ Von dem

hiesigen herrschaftlichen Speicher werden Freitag , den 21 .
des laufenden Monats , Vormittags 10 Uhr ,

5so Malter Dinkel
bei Unterzeichneter Stelle in schiklichen Abtheilungen öffentlich
versteigert .

Durlach , den 5. Jun . 1822.
Großherzogliche Domainenverwalmng .

Banz .
Schw e z ingen . fFrü ch te - V erste igerun g . l̂ Dien¬

stags , den 18 . Juni , Nachmittags 2 Uhr , werden zu Heidel¬
berg im goldncn Hecht

200 Mltr . Korn ,
, 00 Mltr . Spelz und
ro » Mltr . Haber

öffentlich versteigert ; die Proben sind auf dem FrüchtMarkt
und bei der Versteigerung aufgestellt .

Schwezingen , dm 10 . Juni 1822.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

V e r h a s.

Bruchsal . fPferde - Versteigerung .j Ans höhere
Weisung werden Montag , den i > d . M . , Vormittags i „
Uhr , bei den Kawalleriestallungen im Bauhof dahier 26 Stük
ausrangtrte Pferde in öffentlicher Steigerung ' uns gegen baare
Bezahlung verkauft ; wozu die Liebhaber hiermit Kugelnden
werden .

Bruchsal , den 5 . Jun . 1822.
Der Oberst und Kommandeur

des Großherz . Dagonerreg . v. Geusau Nr . 2 .
v. Degenfelo .

Karlsruhe . ^ Bücher - Versteigerung . ss Am
Montag , den 24 . Jun . d . I . , Vormittags 8 Uhr , wird die
Versteigerung der bedeutenden Bibliothek des verstorbenen Hrn .
Ministerial - und Kirchenraths Ewald in dem Hause Nr . 1
in der Erbprinzcnstraße dahier , gegen baare Bezahlung ihren
Anfang nehmen , und damit die folgenden Tage , jedesmal
des Morgens 8 und des Mittags 2 Uhr , fortgefahren wer¬
den . Der gedrukte Katalog ist in dem erwähnten Hause un -
cntgeldlich zu haben .

Karlsruhe , den 6 . Jun . 1822.
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

O b e r m ü l l e r.
Baden . sWeln - Ve r ste i gerung .fi Montags , den

17 . Juni , Nachmittags 2 Uhr , werden in der Behausung des
Herrn Grafen v . Sponeck dahier , aus freier Hand , fol¬
gende rein und gut gehaltene 1819er Weine an den Meistbie¬
tenden versteigert werden , als :

7 Fuder Neuweyer . . . . 1819er
5 - Altschwcyer . . . 1619er
4 - Kapler bei Bühl . 1819er
3 - Kaiserstuhl . . . 1619er

Daß vorstehende Weine aus den genannten Orten selbst
bezogen , in den Gemarkungen derselben wirklich gewachsen,und bis zur Versteigerung rein erhalten sind , wird vo » dem
Verkäufer garanrirt .

Die Proben werden vor der Versteigerung von 1 bis 2 Uhr
an den Fässern gegeben.

Baden , den 2 . Juni 1622.

Mannheim . ^ Verkauf von Rhein - und Ge -
birgs - Weinen . sl Da die provisorisch im Großherzogthum
Baden angeordnete starke Zollcrhöhung aufdie Rheinbaierischen
Weine einen Aufschlag dieses Artikels bei uns hat vermuthe »
lassen , soglaubeich , durch mehrfache Anfragen dazu aufge¬
fordert , meinen sämmtlichen Freunden , sowohl in als ausser
dem Lande , die ergebenste Anzeige schuldig zu seyn , daß mich
mein vollständig affortirtes Weinlager in den Stand sezt , mei¬
ne bisherigen Preise , welche ich rüksichtlich der guten Aussich¬
ten auf einen gesegneten Herbst neuerdings erst wieder bedeu¬
tend hcrabgesezt habe , unverändert fortbestehen zu lassen. —
Ich werde , wie bisher , jeden Auftrag auf Rhein - und Ge-
birgsweine , jedoch nicht unter 1/4 Ohm , durch die reellste Be¬
dienung zur besonder !, Zufriedenheit meiner verehrten Abneh¬
mer auszuführcn bemüht seyn , so wie ich zur vorherigen lieber ,
zeugunz derselben mit den Preis - Courant » zugleich Proben
abgebe.

Mannheim , den , . Juni,822 .
Wilhelm Gnu » r sie ü.



Rastatt . Mü hl e » , V e rsteig c run g .) Die in die
Gantiriassc des Burgers und Müllers Ludwig Grüß er 6 von
Waldprechtsweier gehörige Mahlmühle , bestehen,) in einer
zweistöckigst!, Behausung mit zwei Mahl - uns einem Gerb¬
gange , nebst Scheuer , Srallung , Schweinställen , Bakhausuno ungefähr 3 Viertel äo Ruthen Hofraithe und Garten ,wird

Montag , den 24 . Jun . d. I . , Vormittags um 10 Uhr ,
auf dem Ruhhairs daselbst , unter annehmlichen BedingungenLffenilich versteigert werde» ; wozu man die Liebhaber hiermiteinladet .

Rastatt , den - Z. Mai 1822.
Großhet>vvliches AMtsrevichrat.

Hink .
Karlsruhe . sAuffordrrung . ) Andurch werdenalle diejenigen , welche an ine 7> . lassenichast des in dem Pro -

vinziallazareth zu Naugarbr , i n Preufsischen , am 6 . Jänner» 814 mir Tod abgegangenen , früher unter dem i . Badischen
LinicninfantcriereglMent als Tambour , und später bei dem 1 .
spreussischen Elberegimenr als gemeiner Soldat gestandenen , von
hier j gebürtigen Friedrich Loa - daum , dessen Vermögen in636 st . 20 kr . besteht , irgend eine» rechtlichen Anspruch zu ha¬best glauben , gerichtlich aufgeforoen , ihre rechtlichen Ansprü¬
che binnen 6 Wochen bei hiesigem Stadtamt anzubringen , wi¬
drigenfalls solide als dem Staate verfalle » erklärt , und diesem
jUgenuesen werden soll .

Karlsruhe , den 22 . Mal , 822.
GroßherzoglicheS Siadtamt .

Kork . ^ Aufforderung . ) Zum Behuf der höher »
Orts angeordneten Hupvthekenbilchsrenovation der Gemeinde
Auenhcim , werden alle jene Kreditoren , welche auf Liegen¬
schaften der Auenbcimer Gemarkung Pfand - oder sonstige Vor¬
zugsrechte anzusprechen habe» , hiermit aufgcfvrdert , ihre dies-
faUfigen Schuld - und Pftiibverschreibungen entweder in Ori¬
ginal , oder in beglaubier Abschrift , der RenovarionSkommis -
sion in der Woche vom ,

r . bis 6 . Juli d . I . ,
im Gasthause zur Blume i » Auenhcim , um so gewisser vor-
zulege» , als im Unterlassungsfälle das Ortsgcricyl von aller
Verantwortlichkeit und Gewährleistung für entbunden erklärt
scyn soll .

Kork , den 24 . Mai 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

K i e f f e r.

Achcrn . ^ Schulden - Liquidatio n . ) Gegen den
Bürger und Ackersmann zu Kappel , Georg Neunzig , und
dessen Ehefrau , Regiua Fischer , vorhin Anton WörnerS
Wiltwe , ist Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Donnerstag , den 20 . Jun . l. I . , Vormittags 8 Uhr,
vor dem Theilungskommlffär im RebsiskwirihshauS daselbst an -
beraumt .

Achern , den 24 . Mai 1822.
. .Großhcrzogl . Bad . Bezirksamt .

Engelberger .

Karlsruhe . ssSchuIden - Liquidation . ) Der
vor wenigen Jahren in Gant gerathene Bürger und Straug -
wirth Johann Marfels ist den 8 . Ja » , d . I . mit Tod ab-
geganaen , und hat abermals mehr Schulden alS Vermögen
hjnterlaffen .

Da diese- Vermöge » nur in LS A . 40 kr. besteh» , so wer¬

den diejenigen , welche eine Ansprache machen wollen , und si^behDem StadtamtSrcvisorate noch nicht gemeldet haben , hi« ' '
mit aufgefordert

Montag , den 17. Juni , Vor - und Nachmittags ,
bei gedachter Stelle zu erscheinen , oder zu g . värkigen , daßder Marfelsische Nachlaß unter die bekannten meist Vor -
zugsgläubiger werden vertheilt werden .

Karlsruhe , den 1 . Jun . 1822 .
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Mannheim . sSchulden - Liquidation . ) Gele -
genheirlich der Erbvertheilung der Verlassenschaft der dahierverlebten Johanna Seiz , vorher gcebelichten Jost , fielen derMagd . Jost , einer geborgen Birrerig aus Wcmheim .Z 3o fl. zu , worüber dieselbe dis auf , 65 fl. 2 , kr. dahier ge¬richtlich verfügte . Da nun dieselbe sich ohne Aufstellung einesBevollmächtigen von hier entfernte , deren jetziger Aufenlh .lltauch nicht auSgeniittelt ist , und inzwischen mehrere Gläubigergedachten Dergleichsrest in Anspruch nehmen wollen , so wird ,wegen Unzulänglichkeit der Masse , der förmliche Gant erkannt ,und die Gläubiger derselben hiermit aufgefordcrt , bei GroSher -
zoglichem AmtSrevisorate

den 25. Juni d . I . , Morgens g Uhr ,
ihre Forderungen gehörig zu liquidsten , unter dem Rcchtsnach -
theile des Ausschlusses. Zugleich wird der Magd . Jost aufgr -
peden , sich gleichfalls in eorinino persönlichoder durch einen Bevollmächtigten dahier cmzufinöcn , und ihreRechte zu wahren .

Mannheim , den 2g . Mai 1822.
GroßherzoglicheS Skadtamt .

v . Jage in an n.
Neckarbischofshctm . ssSchulden - Liquidati » 11. )Sämmtliche Gläubiger deS in Gant gerathenm vorhinigenVogtS , Georg No bis , zu Sicgelsbach , werden andurch vor -

geladcn ,
Donnerstag , de» 27. I

'lini , Morgens Uhr ,
aus dem Rathhause

'
zu SiegelsbEvorGroßherzvglichem AiNtS-

revisorate um so sicherer zu liqaidiken , als nach Ümlaus diesesTags der Ausschluß von der vorhandenen Masse eikannt werde» wird .
Neckarbischofsheim , den 1 . Juni 1822.

Großherzogliches Bezirksamt .
Pfeiffer .

Stockach . ssU n tc r p fa n ds buch - Er n eussru n g .Die Erneuerung des Unrerpfandsbuchs zu Steißlingen «st sehrdringend .
Es werden demnach alle jene Gläubiger , welche ei« Vor¬

zugs - oder UnterpfändSrecht - in obbemclbtem Orte Steißlin¬
gen anzusprechen habe» , aufgefordert , ihre darüber besitzendenUrkunden entweder in Ur - oder böglaubtcn Abschriften , vor
dem zur Vornahme dieses Geschäfts '

dahin beorderten Kommis ,
sär , geltend zu machen , im Gegentheil sie sich die ihnen durch
diese Unterlassung zugehenden Nachthcile selbst betzumessen
hätten .

Die Llquidationstage sind :
Mitwoch , , den 19 . )Donnerstag , den 20 . k
Freitag , den 21 . / '
Samstag , den - 2 . ) -

Stockach , den 17. Mai 182, .
GroßherzoglicheS Amtsrevlsorat .

Eberl «.
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